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       Wichtige Nachrichten                    
 
Präsidentin Tsai empfängt Delegation des 
Europaparlaments 
 

(Tsai Ing-Wen empfängt die überfraktionäre Delegation des 
Europaparlaments. Quelle: https://www.president.gov.tw/) 
 

Präsidentin Tsai empfing am 18. September eine 

überfraktionäre Delegation des Europäischen 

Parlaments. Die positive Haltung des Parlaments 

gegenüber Taiwan werde sich hoffentlich weiterhin in 

den europäischen Gesetzgebungsmechanismen und in 

der steten Vertiefung der Taiwan-EU-Beziehungen 

niederschlagen. Taiwan werde auch in Zukunft dem 

Austausch mit dem Europäischen Parlament große 

Beachtung schenken, meinte die Präsidentin.  

 

In ihrer Begrüßungsrede hieß Präsidentin Tsai Ivo Vajgl, 

einen Abgeordneten, der sich seit langem für die 

Belange Taiwans einsetzt, und seine Kolleg_innen 

willkommen. Sie brachte den jüngst gebilligten Bericht 

zu den Europa-China-Beziehungen zur Sprache, der 

von einer großen Mehrheit der Abgeordneten 

angenommen wurde und betonte, dass China von der 

Gefährdung des Friedens und der Stabilität in der 

Taiwanstraße abgebracht werden solle. Der Bericht 

bestätige auch, dass es für die EU notwendig sei, 

Taiwan weiterhin in seinen Bemühungen um 

internationale Beteiligung zu unterstützen und die 

Verhandlungen für ein bilaterales Investitions-

abkommen zwischen Europa und Taiwan zu beginnen.  

 

Die Präsidentin wies darauf hin, dass sie mit der 

Videoaufnahme von diesem Monat zum ersten Mal in 

einer Sitzung des Europaparlaments eine Rede 

gehalten hatte. Darin brachte sie auch Chinas 

destruktives Verhalten in den bis dato friedlichen 

Beziehungen in der Taiwanstraße zur Sprache, hielt 

jedoch fest, dass dieses Verhalten Taiwan nur weiter 

darin bestärken würde, seine wertvolle Demokratie zu 

schützen. Taiwan sei sehr belastbar und habe sich für 

die Beibehaltung der kostbaren Demokratie 

entschieden, sei dabei aber auf internationale 

Unterstützung angewiesen. Man hoffe, sich gemeinsam 

mit den europäischen Partnern, welche die 

demokratischen Werte teilen, weiterhin für Schutz und 

Erhaltung dieser Werte einzusetzen.  

 

Die anwesenden Gäste aus Slowenien, Kroatien, 

Estland, Tschechien und Portugal hätten mit Taiwan 

eine Gemeinsamkeit, so die Präsidentin: Sie alle hätten, 

ähnlich wie Taiwan, in den der letzten 30 bis 40 Jahren 

einen sehr schmerzhaften Prozess der 

Demokratisierung durchlaufen, auf dessen Ergebnis sie 

alle stolz sein könnten. Sie verstünden daher, wie 

lohnenswert und wertvoll demokratischer Geist und 

friedliches Leben seien. Die Präsidentin hofft, dass 

Taiwan mit der EU und deren Mitgliedsstaaten, vor 

allem mit jenen Ländern, die ähnliche historische 

Erfahrung und einen erfolgreichen demokratischen 

Wandel hinter sich haben, noch intensiver in den Dialog 

und die Zusammenarbeit treten könne. 

 

Präsidentin Tsai betonte weiter, dass über die 

vergangenen zwei Jahre das bilaterale 

Handelsvolumen und die Anzahl der Touristen ein 

neues historisches Hoch erreicht hätten, außerdem 

wurde eine Verwaltungsvereinbarung zur Industrie-

Cluster-Kooperation unterschrieben. Daher sei sie 

zuversichtlich, dass die Regierungen und Menschen 

beider Seiten diese Beziehungen auf einer 

freundschaftlichen Basis weiter vertiefen könnten.   

https://www.president.gov.tw/
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Vor dem Hintergrund der zahlreichen Beschlüsse des 

Europäischen Parlaments der letzten Jahre sei sie guter 

Hoffnung, dass diese positive Haltung gegenüber 

Taiwan die europäischen Gesetzgebungsmechanismen 

weiterhin beeinflussen und die Taiwan-EU-

Beziehungen sich stetig vertiefen würden. Taiwan 

werde auch in Zukunft dem Austausch mit dem 

Europäischen Parlament große Beachtung schenken.  

 

 
(Tsai Ing-Wen empfängt die überfraktionäre Delegation des 
Europaparlaments. Quelle: https://www.president.gov.tw/) 

 

Unter den Delegationsgästen waren u.a. auch die MEPs 

Jozo Radoš, Urmas Paet und Tomáš Zdechovský.  

 
Gastkommentar von Außenminister Joseph 
Wu in der Wiener Zeitung 

(Gastkommentar von Außenminister Wu zu Taiwans 
Beteiligung in den UNO erscheint in der Wiener Zeitung. 
Quelle: Screenshot von Webseite der Wiener Zeitung) 
 

Am 14. September erschien in der Wiener Zeitung ein 

Gastkommentar von Außenminister Joseph Wu, der die 

heurigen Bemühungen für eine Beteiligung Taiwans in 

den Vereinten Nationen anspricht und an die UNO 

appelliert, sich gegen externen Druck zur Wehr zu 

setzen und Taiwan eine Beteiligung zu ermöglichen. 

(Logo: Taiwan can help) 

 

Der Gastkommentar wurde unter dem Titel “Die UNO 

ignoriert Taiwan – Taiwan hätte viel zu bieten“ 

veröffentlicht. Außenminister Wu stellt fest: „Die Agenda 

2030 für nachhaltige Entwicklung, verabschiedet auf der 

70. Tagung der Generalversammlung der Vereinten 

Nationen im Jahr 2015, legt ehrgeizige Ziele fest, um die 

Welt auf einen nachhaltigen, widerstandsfähigen Weg 

zu lenken. Darin wurde die Bildung einer revitalisierten 

globalen Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung 

versprochen, die alle Länder, alle Beteiligten und alle 

Menschen umfasst, so dass niemand zurückgelassen 

werden würde.“ 

 

Er führt weiter aus: „Trotz dieses Versprechens wurden 

Taiwans 23 Millionen Menschen bei diesen globalen 

Bemühungen außen vor gelassen. Dies verstößt gegen 

den Grundsatz der Universalität, auf dem die Vereinten 

Nationen (UN) gegründet wurden, und nimmt Taiwan 

wie auch der internationalen Gemeinschaft 

Möglichkeiten, für das Gemeinwohl 

zusammenzuarbeiten.“ 

 

Der Außenminister erklärt: „Obwohl Taiwan nicht zur 

Teilnahme an Tagungen, Aktivitäten und Mechanismen 

der UN zugelassen wird, hat es sich nie seinen Pflichten 

als verantwortungsvoller Akteur entzogen. Den 

Empfehlungen der Agenda entsprechend hat Taiwan im 

vergangenen Jahr seinen ersten Bericht über die 

freiwillige Überprüfung auf nationaler Ebene (Voluntary 

National Review) veröffentlicht, in welchem der 

ressortübergreifende Ansatz unserer Regierung zur 

Umsetzung der UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung 

(SDG) detailliert beschrieben wird. Die konkreten 

Ergebnisse umfassen Verminderung der Armut, 

vollständige Beendigung von Hunger, Verringerung des 

Anteils von Haushalten mit niedrigem Einkommen auf 

unter 2 Prozent, Senkung der Müttersterblichkeitsrate 

auf nur 11,6 von 100.000 Personen und der 

Sterblichkeitsrate bei Neugeborenen auf nur 2,4 pro 

1.000 Lebendgeburten sowie die Verbesserung der 

Alphabetisierungsrate auf 98,7 Prozent. All dies 

übertrifft die SDG-Standards der UN bei weitem.“  

 

 

https://www.president.gov.tw/
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(Foto des Gastkommentars in der Wiener Zeitung) 

 

„Außerdem bietet Taiwan anderen Ländern 

Entwicklungshilfe. Durch den Fonds für internationale 

Zusammenarbeit und Entwicklung (TaiwanICDF), der 

offiziellen Entwicklungshilfeorganisation Taiwans, 

haben wir verschiedene Programme im Pazifik, in 

Asien, Afrika, Lateinamerika und in der Karibik ins 

Leben gerufen. Diese Programme sollen Ländern in 

diesen Regionen helfen, Verbesserungen in den 

Bereichen saubere Energie, Ernährungssicherheit, 

Lebensmittelsicherheit, nachhaltige Landwirtschaft, 

Bildung, Gesundheit und Wohlbefinden für alle 

Altersgruppen sowie Katastrophenvorsorge und  

-anpassung zu erreichen. Der TaiwanICDF arbeitet 

auch mit der Europäischen Bank für Wiederaufbau und 

Entwicklung zusammen, um Länder in Mittel- und 

Osteuropa sowie Zentralasien bei der Entwicklung ihrer 

Marktwirtschaft und grünen Wirtschaft zu unterstützen.“ 

 

„Während Taiwans wertvolle Beiträge rund um den 

Globus überall anerkannt werden, ignorieren die 

Vereinten Nationen weiterhin, was Taiwan anzubieten 

hat. Touristen, Experten und Fachleuten aus Taiwan 

wird der Zutritt zu UN-Gebäuden verweigert, und das 

nur, weil die UNO den Reisepass der Republik China 

(Taiwan) nicht akzeptiert, der von fast allen Ländern der 

Welt anerkannt wird. Die UNO hat sich geweigert, 

Journalisten aus Taiwan für ihre Tagungen und 

Aktivitäten zu akkreditieren, die ihre Arbeit doch im 

Interesse der Menschen in Taiwan und der Welt 

leisten.“ 

 

Außenminister Wu betont: „Wir sind sehr enttäuscht, 

dass die UNO fortgesetzt die Resolution 2758 (XXVI) 

der Generalversammlung von 1971 missbraucht, um 

Taiwans Ausgrenzung und Isolation zu rechtfertigen. 

Wie wir bereits erklärt haben, befasst sich diese 

Resolution weder mit der Vertretung von Taiwan und 

seiner Menschen im System der Vereinten Nationen, 

noch definiert sie die Beziehungen zwischen Taiwan 

und China. Das so genannte Ein-China-Prinzip wird von 

vielen Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen infrage 

gestellt. Es ist falsch, dass die Vereinten Nationen, eine 

Organisation, die geschaffen wurde, der gesamten 

Menschheit zu dienen, den Status Taiwans einseitig 

definieren.“ 

 

„Artikel 1 der Charta der Vereinten Nationen besagt, 

dass es zu den Zielen der Vereinten Nationen gehört, 

„eine internationale Zusammenarbeit herbeizuführen, 

um internationale Probleme wirtschaftlicher, sozialer, 

kultureller und humanitärer Art zu lösen und die Achtung 

vor den Menschenrechten und Grundfreiheiten“ zu 

fördern und zu festigen. Zu diesem Zeitpunkt, zu dem 

die Menschheit vor mehreren entscheidenden 

Herausforderungen steht, gewinnt die globale 

Zusammenarbeit, die alle Länder, alle Beteiligten und 

alle Menschen umfasst, immer mehr an Bedeutung. 

Durch den Ausschluss eines bereitwilligen und fähigen 

Partners wie Taiwan verstößt die UNO nicht nur gegen 

die grundlegenden Menschenrechte der 23 Millionen 

Menschen in Taiwan, sondern beeinträchtigt auch das 

menschliche Wohlergehen erheblich. Um 

sicherzustellen, dass die UNO für alle Menschen 

relevant bleibt, sollte die Organisation externem Druck 

standhalten und ihre Türen für Taiwan öffnen.“ 

   Geschichten unserer Stipendiat_innen    

Die nettesten Menschen, die ich kenne: 
Erfahrungsbericht eines Taiwan-Stipendiaten 
aus Kroatien 

(Mislav in Taichung mit dem E-Scooter. Quelle: Mislav Krizic) 

 

Mislav Krizic kommt aus Kroatien und absolviert mit 

einem Taiwan-Stipendium ein Studium an der Southern 

Taiwan University of Science and Technology (STUST) 

in Tainan. Mislav war erst kurz in Taiwan, als er 

feststellte, welch freundliches Volk die Taiwaner_innen 

sind. Im Folgenden gibt er selbst Einblicke in seine 

Erfahrungen vom Leben und Studium in Taiwan:  
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Als ich zum ersten Mal nach Taiwan kam, wusste ich 

nicht wirklich, was mich erwarten würde. Meine Heimat 

gegen eine weit entfernte Insel zu tauschen, war etwas 

ganz Neues für mich. Die Entscheidung, meine 

gewohnte Umgebung zu verlassen, um am anderen 

Ende der Welt in einem Land zu leben, dessen Kultur 

und Sprache mir noch gänzlich fremd waren, löste in mir 

gemischte Gefühle aus. Einerseits war es aufregend, 

andererseits verspürte ich ein gewisses Unbehagen.   

 

Ich erfuhr von Taiwan als Studienoption von meinem 

besten Freund aus der Schulzeit. Seit über 10 Jahren 

schon gibt es eine Zusammenarbeit zwischen der 

Zagreb School of Economics and Management (ZSEM) 

in Kroatien und der Southern Taiwan University of 

Science and Technology in Tainan. Zudem motiviert die 

ZSEM ihre Student_innen, sich für Studiengänge an der 

STUST zu bewerben.  

 

 
(Mislav beim Tauchen in Kenting. Quelle: Mislav Krizic) 

 
(Mislav mit taiwanischen Freund_innen im Taroko 
Nationalpark in Hualien. Quelle: Mislav Krizic) 
 

Mein Schulfreund war einer von jenen Student_innen 

unserer Universität, die diese Gelegenheit auch 

wahrgenommen haben und er erzählte mir nur Gutes 

über die STUST und die Stadt Tainan. Später erfuhr ich, 

dass das taiwanische Bildungsministerium Stipendien 

vergibt, Die kroatischen Stipendiat_innen, mit denen ich 

mich austauschte, erzählten mir, dass sie mit den 

Stipendien sehr zufrieden waren, nicht zuletzt weil sie 

sich dadurch ungeteilt dem Studium widmen konnten. 

Als ich dann noch erfuhr, dass die STUST in der 

historischen Hauptstadt Taiwans liegt und das Wetter in 

Tainan über das ganze Jahr hinweg sehr angenehmen 

warm und trocken ist, hatte ich, Geschichtsinteressierter 

und Outdoor-Sportler, die Entscheidung eigentlich 

schon getroffen. 

 

Nach meiner Ankunft in Taipeh im Norden Taiwans ging 

es gleich weiter Richtung Süden nach Tainan, wo ich 

kurz darauf mein Studium in Internationaler 

Betriebswirtschaftslehre (IBWL) beginnen würde. 

Schnell stellte ich fest, dass die Kulturen von Taiwan 

und meinem Heimatland sehr unterschiedlich waren: 

Lebendige Städte, sonniges Wetter, alte Tempel und 

Ruinen von Verteidigungsanlagen schienen mir 

anfangs wie eine andere, fremde Welt.  

 

Zu Beginn meines Aufenthalts konnte ich weder 

Chinesisch noch kannte ich die hiesigen 

Umgangsformen, daher artete selbst ein einfacher 

Einkauf im Supermarkt zum Abenteuer aus. Das 

Unbekannte machte mich auch ein bisschen nervös, 

wenn ich abends durch die Straßen spazierte. Auf 

einem jener Spaziergänge vergaß ich mein neu 

erstandenes Handy auf dem Tisch eines Restaurants. 

Ihr könnt euch denken, wie überrascht ich war, als mir 

ein Unbekannter nachgelaufen kam und es mir mit 

einem Lächeln zurückgab. Mir wurde schnell bewusst, 

wie freundlich Taiwaner_innen sind – ich kann ohne 

Übertreibung sagen, dass sie für mich die 

freundlichsten Menschen sind, die ich je getroffen habe. 

Taiwaner_innen sind fleißig, lebendig und haben eine 

sehr positive Lebenseinstellung.  

(Naturaufnahme aus Kenting. Quelle: Mislav Krizic) 
 

Taiwan entpuppte sich als etwas komplett anderes, als 

ich mir vor meiner Ankunft so vorgestellt hatte. Hier gibt 

es eine Vielzahl von verschiedenen Kulturen; eine 

Mischung von asiatischen, indigenen und westlichen 

Traditionen und Glaubensrichtungen. Um das 

“wirkliche” Taiwan kennenzulernen, sollte man aus 

Taipeh hinausfahren, der Hafen von Kaohsiung, die alte 
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Hauptstadt Tainan, das schöne Städtchen Chiayi und 

die malerische Ortschaft Jiufen, die hawaiianisch 

anmutende Ostküste, die zentrale Bergkette mit ihrem 

fast 4000 Meter hohen Yushan (Jadeberg) und das 

sonnige Kenting sind nur einige Beispiele, die Taiwans 

ganzen Stolz ausmachen.   

 

Die STUST hat mich von Beginn an immer unterstützt 

und ich habe hier Student_innen aus allen Kontinenten 

kennengelernt, sogar aus Ozeanien, einfach 

fantastisch! Auf dem Institut für IBWL werden sehr oft 

Vorträge von Gastvortragenden organisiert, die uns 

über die Arbeit im internationalen Umfeld erzählen und 

uns Tipps geben, wie wir unser persönliches und 

berufliches Leben erfolgreich bestreiten. Darüber 

hinaus bietet die Uni eine Reihe an extracurricularen 

Aktivitäten an.  

 

Einige Freund_innen aus Kroatien haben mich schon 

besucht, dadurch wurde mir bewusst, wie viel unsere 

beiden Ländern noch voneinander lernen können. Von 

meinem Aufenthalt in Taiwan erhoffe ich mir, dass ich 

neben den “hard skills”, die ich in meinem Studium 

lerne, auch mein Chinesisch verbessere und mir klar 

wird, in welche Richtung ich mich beruflich entwickeln 

möchte. Eine Hoffnung ist, dass ich über wirtschaftliche 

und kulturelle Kooperationen die Kulturen Taiwans und 

Europas einander näherbringen kann. Es macht mich 

zuversichtlich, dass die meisten meiner Freund_innen, 

die ich hier kennengelernt habe, nach ihrem Studium 

schnell eine Anstellung in Taiwan oder woanders 

gefunden haben und nun in einem internationalen 

Umfeld beruflich tätig sind. Hoffentlich gilt das auch für 

mich.  

(Mislav in Hualian. Quelle: Mislav Krizic) 

 

Ich bin dem TECO in Österreich sehr dankbar, mir ein 

Studium in Taiwan ermöglicht zu haben und auch für die 

Gelegenheit, an dieser Stelle über meine Erfahrungen 

berichten zu dürfen.  

 

Für weitere Informationen zum Bewerbungsverfahren 

für das Taiwan-Stipendium kontaktieren Sie bitte das 

Taipei Wirtschafts- und Kulturbüro in Österreich: 

aut@mofa.gov.tw 
 
 
 

             Kulturnachrichten              

 
Musikalischer Kulturaustausch zwischen 
Taiwan und Österreich 
 
Die Dirigentin Sun Ai-Kuang, der Pianist Markus 

Prause, die Sängerin Brigitte Pinter und die Cellistin 

Grace Ho waren am 29. September um 19.30 im 

Festsaal des Hauses der Ingenieure des Palais 

Eschenbach gemeinsam in einem Konzert zu hören. 

Gespielt wurden neben traditionellen und klassischen 

Stücken auch einige Stücke von zeitgenössischen 

taiwanischen Komponist_innen.  

 

Sun Ai-Kuang ist in Taiwan eine sehr bekannte 

Dirigentin, die am Institut für Musik der National Taiwan 

Normal University unterrichtet. Ihre Ausbildung hat sie 

unter anderem an Musikuniversitäten in Wien und den 

USA absolviert und im Laufe ihrer Karriere hat sie mit 

zahlreichen bekannten Symphonieorchestern und 

Chören zusammengearbeitet. Der Pianist Markus 

Prause ist mit einer Taiwanerin verheiratet und lehrt an 

der Privatuniversität für Musik und Kunst der Stadt 

Wien. Seine Frau, Cheng Qing-Ling, war als junge 

Studentin für ein Austauschsemester nach Wien 

gekommen und ist heute hier als Musiklehrerin tätig. 

Das Ehepaar engagiert sich stark in der Förderung des 

musikalischen und kulturellen Austausches zwischen 

Taiwan und Österreich.  

 

In diesem Sinne hat Markus Prause mit viel Hingabe 

den Konzertabend organisiert, an dem östliche und 

westliche Musik verbunden wurden und taiwanische mit 

österreichischen Musiker_innen gemeinsam spielten. 

Das Konzert war ein wunderbares transkulturelles 

Ereignis und darüber hinaus ein Abend voll lebendiger 

Musik. 
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         Taiwanische Küche                    
 
 
CNN kürt Lurou Fan als beliebtestes Gericht 

unter Ausländer_innen in Taiwan 

 

Schon einmal Lurou Fan gegessen? Ein Gericht, das 

Tourist_innen in Taiwan nicht missen sollten! Die 

taiwanische Küche hat große internationale 

Anerkennung und Aufmerksamkeit erfahren. Kürzlich 

hat CNN einen Bericht veröffentlicht, der über 40 

taiwanische Gerichte präsentiert, die man unbedingt 

probieren sollte. Lurou Fan ist das weitgehend 

beliebteste von allen: Duftender, aldente gekochter Reis 

wird mit einer wohlriechenden, würzigen Fleischsauce 

verfeinert: Das ergibt ein besonders würziges und 

wirklich taiwanisches Geschmackserlebnis! Auch in 

Wien ist es möglich, echtes taiwanisches Lurou Fan zu 

essen. 

(Lurou Fan) 

 

 

 

Lurou Fan (Rezept)  
 

Zutaten (für 2-4 Personen):  

500g bis 1 kg Schweinebauchfleisch  

3-4 Stk. Sternanis  

30g Kandis oder Zucker 

80-100ml Sojasauce  

10 Stk. gehackte kleine rote Zwiebeln   

5-Gewürzemischung (im Asiashop erhältlich)  

350ml Wasser 

  

Zubereitung: Zuerst das in Stückchen geschnittene 

Bauchfleisch in der Pfanne anbraten und auf kleiner 

Flamme weiterbraten, bis sich seine Farbe verändert. 

Danach die gehackten roten Zwiebeln und den Zucker 

hinzufügen und alles unter ständigem Rühren auf 

mittelhoher Temperatur braten. Mit Wasser aufgießen 

bis alles bedeckt ist und danach noch die Sojasauce 

und die 5-Gewürzemischung hinzugfügen. Alles 

bedeckt ca. 1,5 Stunden bei geringer Temperatur 

köcheln lassen. Ihr könnt das Lurou Fan noch mit Tofu, 

gekochtem Ei, o.Ä. verfeinern, so wird es richtig 

schmackhaft.  

 

 

Auf unserer Facebook-Seite Willkommen in Taiwan 

könnt ihr das dazugehörige fünf-minütige Kochvideo 

anschauen und vom Chefkoch des Restaurants Corner 

101 lernen, wie ihr am besten ein schmackhaftes Lurou 

Fan zubereitet.  

 

 

(Screenshot der offiziellen Facebook-Seite.) 
 
 
 

Werdet Mitglied unserer Fan-Gemeinde auf Facebook: 

https://www.facebook.com/tecoaustria. 

https://www.facebook.com/tecoaustria

